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Textliche_ Fe s ts~tzungen zum Bebauungsplan "Blaibofstraße, nordl . Bereich" 

A. rlanungsrechtlich ~ Fest~ctzungen 

Gern. § 9 Abs . 1 Bundesbaugesetz ( RRanG) in der Fassung vom 18.08.1976 

(3GBL. I S. 2256) mit d~n ÄnJerungen der Be.schl~IJnigungsnov c lle vom 

06.07. 1979 (KGHl. I S. 949) in Verbindung mit de n §§ 1 - 27 der Bau-

nutzungsverordnung (ßauNVO ) ~ n der Fassung Vom 15.09.1977 (BGBt. I 

S. lq73) werden folgende textliche Festsetzungen getroffen: 

1. Art_j_~~ baul ic:_~eE _ . _ ~utz~ l1 g 

(§ q Abs. 1 Ziffer 1 BEauG i.""". l\1. den §§ 1 - 15 Rau:-r~'O) 

a) allgemeines Wohngebiet (WA) 

In Tei 1 flächen si ud je \{ohngcbäude naxima 1 'l l;Joh nung.en zu Liss ig 

(Siehe Planeintrag - Nurzung5~c h ab l one) 

2. ).Iaß der ~_?- _ ~ .!i _ ~J , e n ~: utzung 

(§ 9 Ab s . 1 ziffer 2 K~auC i.V .m. den § § h - 21 ~ BauNVOl 

~ 1l t der Festsetzung "+1.1" ist ein anrechenbarp'i> Unter-geschoß, mi t 

de r FGstsetzllog " + ,\\ " e i n Ilnrechenbares Untcr - oder n ach g e~ch o ß 

im Sinne von § 2 Abs. 8 der Landes b auor~nung (LEO) zul~ssig. 

( § 9 Abs. 1 Zi ffp-r :2 BBauG und § 22 l:\aUI\'VO ) 

Im gesamten Planbereich gi lt offene Bauweise, mit f i n schränkungen 

(Si ehe Planeintrag - Nutzungsschabl one) 

4. Frp-i zull altende Fl äche 

(§ q Abs. 1 Ziffer 10 B-BauC) 

Allf der von der Bebauung fr eizuhalte ri en Fläche sind Stellp l R't?t' 

und Garagen ~nzulässig, dies gilt nich t für Stellpl~t z e mit Rasen -

~ te inell. 

5 . Pr ivate Grünfläche 

(§ q A ~ s. 1 Ziff e r 15 BRauG) 

Die "private Grünfl~c~ierr dient der kl eingärtnerischen Nutzung 

bzw. der Anlage VDn Wiesp.n oder Obstbaumwiesen. Di.e bauliche 

~ utzung dieses Bereiches wird auf Ge~ chir r hUtt e n bis lS cbm 

Rauminha1t b esclwi::ink t , a l s Fi nzäunuIkgcn entsp r e.ehenJ dem Klein -

bautenerlaß des Innenminis t eri ums VOlT> 21 . 11.1978 sind !>J <l llChe n -



6. Flächen für die Landwirtschaft 

(§ q Abs. 1 7.iffer 18 BIkLUG) 

Auf den landwirtschaftlichen Fl~chen sind nur Schuppen ohne 

Ff"uersr:1t t~n lind ohne Fenster hi s So om Grund f1 äche und ~is 5 m 

lIöhe zulässig, die einem land"'JiL , tsch~ftljchen Betrieb i,s, von 

~ 146 BllauG dipn~n. 

I , Geh~ 1·>~hE. -=- ,l!.nd :"ei tun&sre(' :... ~t. 

(~ 9 Ab:>. 1 ziffer [T BBauG) 

Die eingetragenen 8eh-, Fahr- und Leitung,srp.chte dien-en der l~r­

schließung sowie der Ver- und Entsorgung der hinterl iegenden 

Grun-dstücke. Die Fläche .i arf nicht überbaut .... ·erden. 

8. Pflanzgebot 

(§ q Aus. 1 Ziffer 21 BBauG) 

Zur optis-chen Gliederung und r:inbindung in die Landschaft werden 

an v ' H'l,;c:'ieden~t) S-te 11 Pli Pflanzgebote nil' Bäume und Sträucber: 

festgesetzt (Siehe PlaQeiutragl) 

Nach § 111 der ~ an~eRhauordnung vnn Baden-WUr~temherg (LBO) vom 

20.06.1972 ((mL. S. 352), ?lIletd gf: 3:n<"ie1"t Hm 12.o2,lQSo (GBL. S. 116) 

'."erden fo ~g end(; Fe!lts( ~t ~un g en getrGffel1: 

1. ' )~.ChgC 5 ta U~n ~ 

Fiir di p Dachd c ckul'.g "ind ~ rr. g Cfl amrFl1 Plang ,"bi e t bei f! auj.Jt - ur.cl 

~ e ~c ng e~ä ud~n Clur r ~t e h is rotbra ~ n e Z ie~ el ~ zw . Jachstpinp zulässig. 

j) ,'lCh[OLl: u:1d DaL'hnf'i. g '.1ng sie~e )- ' anein trag. 

'}. Al1ßem~änd Q 

2 . } ~ur GL~st.:lltung der A.lßen •• ·ancifLi chet: sind }fA.IJ~rwerk, Putz und 

1101:;: zu ve::'\olenden. 

2.2 Gt?schirrhiiLten und I.anch,,;rtschaftliche Sr.hllppen sind mit Hotz 

zu verscha ... en. 

J. \-:erhl:';JT':.l,~~.Q. 

Anlagen und Einr i chtungen, die dem Anschlag VOll Plakaten l.lnd ~hnlichen 

IA!erhp,:,inricrtungen dienen, ~;jnd i m ges1i!!1ten Plan':>ereicll UTl>:ulässig. 



1. AUFSTELLUNGSBESCHLUSS 

D re Auf stellung des Behnuungsplanes wurde 

nach Empfehlung ries Ortsc.haftsrates 

P R.QN DORF 

(Im 27. AUQ uS t .138 2 qcmäf~ § 2 Ab.s. 

( 1) Bundesbaugesetz (BBauGl In 6ffent· 

Ileher Sitzunq vom Gemeinderat der Un i· 

versitbtsstadt TiJbmgen am 20. Septe·mber 1982 

beschlossen und ä m 6. Oktober 1982 

offent lich bekanntgemacht. 

2. BÜRGERBETEl LIGUNG 

Di e Bürgerbetetl igu n9 gemäß § 2 n Abs. (1) 

BßauG erfolghl (Im 1 L. . Okt(jber 1~ . 8 . 2 

und in dp.r Zeit vom 15. Oktober .1.9.8.2 . 

his 29. Oktober..1!l82 .... .. . 

3. AUSLEGUNGSBESCHLUSS 

-. 

Der Gemeind~rat df!r Universitätsstadt 

TiJbingen hilt nach Empfehlungsbeschluß 

des OrtSGhaftsrates .. FfRQNQ.Q.RF .. vom .. 

7 .Oktohe.r . 198JI.t!».rrom 2 .. Dezember 19B3 

den Bebauungsplan als Entwurf 

am 6 . februor: .. 19B.4 : . .. gt:!billigt und 

de.ssen öffentliche Aus.legung beschlossen. 

4. ÖFFENTLICHE AUSLEGUNG 

Der Bebauungsphment wurf hm mit ßegrun· 

dung gemäß § 2 il Ahs. (6) BBauG nach 

vorherigHf ortsüL! Icher Bekanntmachung 

in der Zeit vom . 12 Jv1 ärz 19.84 

b is 13. ApriL19.84 beim Bürgerrlleis.ter 

amt Ttib ingen öffentliche <llJ~gp.legen. 

5.SATZUNGSBESCHlUSS 

Der Bebauungsplan wu rd e nach vorheriger 

Empfehlung des OrlschaftSl'iltes 

PFRONOORf ... . . .. . .. . ..... gemaß I'j 10 

BBauG vom Gemeinderat der Universitäts· 

stadt Tlibingen tr1 öffentlicher Sitzung 

am 04 .11. 1~8S.. .. .... als Satzung 

heschlmsen. 

6 . GENEHMIGUNG 

Der BebaulJngr.plan wurde gemaf~ § 11 BBauG 

mit Erlaß des Reg. Präs. Tubingen 

vom 04('~J9~~ ...... i Nr. J12!t.l.6S .... . . 

gp.nehrnigt. 

7. tNKRAFTTRETEN 

Die Genehmigung des Bebaullng ~ pJ<mes 

wurde gemaß § 12 BBauG am . 26.ü.2 ... 196.6. 

ortsltbl iehe bekanntg.emaqJ"lt. 

Mit dieser BekanlTtmachung wurde der 

Bebauuogsplan rechtsverbindlich. 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Tübinger Höhen
 
Bei den Höhenangaben im zeichnerischen  
Teil des Bebauungsplans handelt es sich  
um Angaben im Tübinger Höhensystem. 


